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Was ist räumlich zu koordinieren?
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Inhalt kommunale Energieplanung

Kommunale 
Energieplanung

Kantonale
Rechtsgrundlagen
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Trendwende in der 
Energienutzung

Trend

Erdölkrise 1973:
1. Trendwende
für Brennstoffe

WWW.PLANAR.CH Kommunale Energieplanung 6

Ziel 2035
4000 Watt

Das Umfeld – Energienutzung

Entwicklung in Richtung 
2'000W Gesellschaft

2010 2020 2030 2040 2050 2060

Vision 
2000 Watt

Weitere Trendwende 
nötig für Elektrizität, 
Treib- und Brennstoffe
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Rechtliche Rahmenbedingungen Kanton Bern
> Energiestrategie des Regierungsrates
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Rechtliche Rahmenbedingungen Kanton Bern
> Energiestrategie: Bereichsziele 2035
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Förderung erneuerbarer Energien
durch das Planungsrecht

Wichtige kantonale Rechtsgrundlagen zur Nutzung von 
Abwärme und erneuerbarer Energien sind:

– Schaffung des Instrumentes Energieplanung

– Prioritätensetzung der Energienutzung

– Bedingte Anschlussverpflichtung
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Rechtliche Rahmenbedingungen Kanton Bern
> Leitfaden Richtplan Energie

Priorisierung der Energieträger Kt. Bern

1.Ortsgebundene hochwertige Abwärme

2.Ortsgebundene niederwertige Abwärme und Umweltwärme

3.Bestehende erneuerbare leitungsgebundene Energieträger

4.Regional verfügbare, erneuerbare Energieträger

5.Örtlich ungebundene Umweltwärme

6.Fossile leitungsgebundene Energieträger
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Energieplanung 
zur Koordination der Wärmeversorgung

Energieplanung mit Prioritätsgebieten zur Nutzung von 
Abwärme und ortsgebundenen, erneuerbaren Energien 
zusammen mit der Rechtsgrundlage für eine 
Anschlusspflicht ...

 ... sind das CO2-wirksamste bau- und 
planungsrechtliche Instrument.

 ... schaffen eine ausreichende Rechtssicherheit für 
Investoren zur Nutzung von Abwärme und 
Umweltwärme in Wärmeverbunden.
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Nahwärmeverbund Ossingen

WWW.PLANAR.CH Kommunale Energieplanung 14

Teilenergieplan Ossingen ZH
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Arbeitsschritte / Meilensteine RPE "Bödeli"
> Workshop 2: Ist-Situation, Energiepotenziale, Syntheseplan
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Arbeitsschritte / Meilensteine RPE "Bödeli" 
> Workshop 3: Vorentwurf mit Zielsetzung; Abklärungen



WWW.PLANAR.CH Interkommunale Zusammenarbeit in der Energieplanung 17

Arbeitsschritte / Meilensteine RPE "Bödeli" 
> Workshop 4: Entwurf RPE "Bödeli“ mit Massnahmenblättern
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Aufbau Richtplan Energie

Erläuterungsbericht Massnahmenblätter
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Arbeitsschritte / Meilensteine RPE "Bödeli" 
> Workshop 4: Entwurf RPE "Bödeli“ mit Massnahmenblättern
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Arbeitsschritte / Meilensteine RPE "Bödeli" 
> Gemeindegespräche: Mitwirkung und Infoveranstaltung
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Erfolgsfaktoren
für kommunale Energieplanungen

 Kooperation mit örtlichen Wissensträgern
 Beteiligung der örtlichen Entscheidungsträger
 Öffentliche Mitwirkung und Information
 Festlegung von realistischen, konkreten Massnahmen
 mindestens Behörden-Verbindlichkeit des Planes
 Kombination mit Anschlussverpflichtung
 Zuständigkeiten und Federführung festlegen
 Begleitgruppe bestimmen 
 periodisches Controlling durchführen
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Kommunale Energieplanung
Überkommunaler Richtplan Energie "Bödeli"

Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


